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Allgemein

Bevor Sie Ihre neue Schichtladestation in Betrieb nehmen, lesen Sie alle Kapitel gründlich durch, achten Sie besonders auf 
die Warnhinweise im Kapitel "Warnhinweise". Bei unsachgemäßer Handhabung kann es zu Schäden der Anlage kommen.

Bevor Sie mit der Montage beginnen, sollten Sie auf folgende Punkte achten:

• Lesen Sie die gesamte Bedienungsanleitung durch und beachten Sie besonders den Abschnitt Warnhinweise.
• Dieses Gerät ist nicht für die Bedienung durch Personen (einschließlich Kinder) mit eingeschränkten physischen, 

sensorischen oder geistigen Fähigikeiten gedacht.
• Unwissenden bzw. unerfahrenen Personen ist die Bedienung des Gerätes nur unter Aufsicht bzw. auf Anweisung einer für 

die Sicherheit zuständigen Person gestattet.
• Die Installationen müssen den jeweiligen behördlichen Anforderungen genügen.

Verwendung

Die Schichtladestation SL 50 E ermöglicht eine temperaturabhängige Beladung des Pufferspeichers. 
Die solare Schichtbeladung ist drehzahlgeregelt, energieeffi zient und für große Pufferspeicher geeignet.

Verwendungbeispiel
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Isolate mains before removing cover!
Vor Öffnen Gerät spannungslos schalten!

Use ground common terminal block
Masse-Sammelklemme benutzen
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Beschreibung

Die Schichtladestation dient zur Anbindung einer Solarkollektor-Anlage bis 50 m² an einen 
Pufferspeicher. Über den Wärmetauscher wird die solare Wärme vom Kollektorkreislauf in den Pufferkreislauf 
übertragen. Dabei sorgt ein intelligentes Steuerungssystem je nach Sonneneinstrahlung für das optimale Zusammenspiel 
der Solar- und Pufferladepumpe und garantiert eine hohe Wärmeübertragungsleistung. Über ein Umschaltventil wird 
temperaturabhängig die entsprechende Temperaturzone des Speichers beladen.

Warnhinweise

• Installation und Betrieb sind in Übereinstimmung mit örtlich geltenden Vorschriften und üblicher Praxis durchzuführen.
• Die Montage, Wartung und Reinigung der Schichtladestation darf nur durch qualifi ziertes Fachpersonal erfolgen
• Die angegebenen Betriebsdrücke dürfen nicht überschritten werden!
• Beim Auftreten von Fehlern oder Ausfällen – egal welcher Art – wenden Sie sich bitte an Ihren Heizungsinstallateur. Neh-

men Sie bitte selbst keine Reparaturen an der Anlage vor, da diese gesetzlich nicht gestattet sind und Sie sich dadurch 
Gefahren aussetzen könnten.

Garantie

Der Hersteller gewährt auf die gelieferten Produkte und Komponenten 2 Jahre Garantie ab Liefertermin.

Eigenmächtige Umbauten oder Veränderungen an der Anlage sind aus Sicherheitsgründen nicht zulässig und führen 
unweigerlich zum Garantieverlust

Weitere Informationen siehe www.kiotosolar.com
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1 Temperaturfühler Puffer Vorlauf
2 Stellantrieb (elektrisch)
3 Wärmetauscher
4 Einregelventil Pufferkreis
5 Pufferladepumpe
6 Durchfl ussmesser Pufferkreis
7 Überdruckventil 6 bar
8 Einregelventil Solarkreis Rücklauf
9 Manometer
10 Solar Pumpe
11 Durchfl ussmesser Solarkreis
12 Solarentlüfter
13 Absperrventil Solar Vorlauf
14 Temperaturfühler Solar Vorlauf
Anschlüsse
A Solar Füllstutzen
B Solar Entleerungsstützen
C Puffer Rücklauf
D Puffer Vorlauf mitte
E Puffer Vorlauf oben
F Solar Vorlauf
G Solar Rücklauf
H Ausdehnungsgefäß

Aufbau der Schichtladestation

Aufgrund der technischen Weiterentwicklung unserer Produkte behalten wir uns das Recht auf konstruktionstechnische 
Änderungen vor. Die Staton kann unter Umständen im Aussehen von der Abbildung abweichen!
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Technische Daten

Schichtladestation SL 50 E
Breite x Höhe x Tiefe [mm] 496 x 930 x 325
Abdeckung EPP schwarz
Verrohrung Solar [mm] Kupferrohr - Ø 22 x 0,8
Verrohrung Puffer [mm] Ringwellschlauch Nirostahl 1.4404 - Ø 26,2 x 0,18
Gewicht [kg] 25
Anschlüsse
A Solar Füllstutzen G ¾" AG
B Solar Entleerungsstutzen G ¾" AG
C Puffer Rücklauf G1" AG
D Puffer Vorlauf mitte G1" AG
E Puffer Vorlauf oben G1" AG
F Solar Vorlauf G1" AG
G Solar Rücklauf G1" AG
H Ausdehnungsgefäß G¾" AG
Maximaler Betriebsdruck
Kollektorkreislauf [bar] max. 6
Pufferkreislauf [bar] max. 3
Solarpumpe Yonos Para HU 25/7.0
Nennspannung [VAC/Hz] 230 / 50
Nennleistung [W] 3 - 45
max. Förderhöhe [m] max. 7
Pufferladepumpe Yonos Para HU 25/7.0
Nennspannung [V/Hz] 230 / 50
Nennleistung [W] 3 - 45
max. Förderhöhe [m] max. 7
Plattenwärmetauscher (Glycol/Wasser)
Leistung [kW] 26
Eintrittstemperatur [°C] (Glycol/Wasser) 60 / 29
Austrittstemperatur [°C] (Glycol/Wasser) 35 / 54
Durchfl ussmenge [l/h] 1000
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Montage und Inbetriebnahme

Montage

Die Aufstellung und Installation muss von einem zugelassenen Fachbetrieb erfolgen. Dieser übernimmt auch die 
Verantwortung für die ordnungsgemäße Installation und Inbetriebnahme. Als Aufstellungsort ist ein trockener, frostsicherer 
Raum erforderlich, welcher genügend Raum für Wartungsarbeiten bietet.
Die Schichtladestation muss spritzwassergeschützt aufgestellt werden und darf nur bei Raumtemperaturen unter 
40° C betrieben werden.

Positionierung der Schichtladestation

Zur Vermeidung von Wärmeverlusten ist die Montage direkt am Pufferspeicher zu empfehlen. 

Zu starkes Anziehen der Montageschrauben beschädigt die Isolierung

Wandmontage

Die Montage an der Wand erfolgt mit dem beigepackten Befestigungsmaterial 
(3 x M8 Stockschrauben, 6 x Muttern M8 und 3 x M8 Beilagscheiben) wie folgt:

• Gemäß Bohrschablone an den gekennzeichneten Bohrpunkten mit dem Bohrer ø 10 mm mindestens 8 cm tief bohren.
• Danach Dübel in die Bohrung einführen und die Stockschrauben soweit in das Mauerwerk einschrauben 

bis die Dübelgewinde nicht mehr sichtbar sind.
• Jetzt die Schichtladestation auf die Gewindebolzen aufhängen und mit Beilagscheiben und Muttern montieren (max. 10Nm).
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Bohrschablone für Wandmontage
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Montage am Pufferspeicher

Die Montage am Speicher erfolgt mit dem beigepackten Montagematerial in 3 Schritten wie folgt:

• Bild 1
Vor der Montage der Schichtladestation müssen die Pufferfühler in der Klemmleiste des Puffers montiert werden. 

• Bild 2
Die 3 Gewindestangen und die 3 Wellrohrschläuche inkl. Dichtungen an die entsprechenden Anschlüsse am Speicher 
montieren und festziehen.

• Bild 3
Das Schichtlademodul über die Wellrohrschläuche und die Gewindestangen schieben und mit den Beilagscheiben und 
den Muttern das Modul am Speicher befestigen.

• Bild 4
Die 3 Wellrohrschläuche mit den Dichtungen am Modul festziehen.

max. 70 Nm

max. 10 Nm

max. 70 Nm

Dichtung immer zwischen
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Hydraulischer Anschluss

Der Anschluss der Rohrleitungen erfolgt gemäß dem Anlagenschema, entweder direkt am Puffer oder an der Wand,(siehe S. 3)

• Die Leitungswege zum Puffer sollten so kurz wie möglich sein! 
• Als Leitungsmaterial empfehlen wir Stahl- oder Kupferrohre. Bei allen Rohrleitungen und Fittingen ist die Installationsfolge 

zur Vermeidung von elektrochemischer Korrosion zu beachten.
• Der Einbau in Schwerkraftheizsysteme ist unzulässig!
• Der Anschluss des Ausdehnungsgefäßes des Kollektorkreises muss als direkte Verbindung ausgeführt werden.
• Der Einbau von Absperrarmaturen (ausgenommen geeignete Wartungseinheiten wie Kappenventile) ist unzulässig!
• Verbindungen sind erst nach dem Eindichten der Rohrleitungen festzuziehen. Anzugsmomente bzw. Krafteinwirkungen 

auf bereits vormontierte Bestandteile und Verbindungsstellen des Moduls sind unbedingt zu vermeiden!

 
Zusätzlich sind alle fl achdichtenden Verschraubungen auf das richtige Anzugsmoment (max. 70 Nm) der Überwurfmuttern zu 
überprüfen (durch den Transport können sich Verschraubungen lösen!).

Elektrischer Anschluss

Die interne Verdrahtung der elektrischen Anlagenteile wurde werksseitig durchgeführt. Der Anschluss an das Stromnetz 
(230 V/AC, 50 Hz) erfolgt mittels der bereits angeklemmten Netzanschlussleitung.
Die mitgelieferten Pufferfühler werden an den entsprechenden Messstellen des Pufferspeichers (siehe S. 3) angebracht und 
ebenso wie der im Lieferumfang enthaltene Kollektorfühler, an den betreffenden Klemmen der Steuerung angeschlossen. 
Umfassende Informationen zu der in der Staton integrierten Steuerung fi nden Sie in der Anleitung der Steuerung.

Arbeiten an stromführenden Teilen der Station dürfen ausschließlich unter Beachtung der jeweiligen Vorschriften des 
Energieversorgungsunternehmens und der gültigen, einschlägigen Normen erfolgen.

Inbetriebnahme

 
Nur aufbereitetes Wasser entsprechend den Normen (z.B. ÖNORM H 5195-1:2010) verwenden.

Die Befüllung und Inbetriebnahme muss durch einen zugelassenen Fachbetrieb und konzessioniertes Personal erfolgen. 
Hierbei sind die Funktion und die Dichtheit der gesamten Anlage, einschließlich der im Herstellerwerk montierten Teile zu 
prüfen. Die Funktion des Sicherheitsventils ist in regelmäßigen Abständen zu überprüfen. Eine jährliche Wartung durch einen 
Fachbetrieb wird empfohlen.
Langsames Öffnen der Kugelhähne an den Aus- u. Eintritten der Station vermeidet Druckschläge beim Spülvorgang. 
Zum Befüllen des Kollektorkreises verwenden Sie die vorgesehenen Spülanschlüsse. (siehe S. 4) 

Am Ende des Befüllvorganges den Kollektorrücklauf schließen und den Systemdruck auf ca. 3 bar einregeln. 
Dies gilt für Ausdehnungsgefäße mit einem Vordruck von 2,5 bar, die statische Höhe der Anlage muss mitberücksichtigt werden.

 
Vor jedem Öffnen des Steuerkastengehäuses Trennung von der Netzspannung sicherstellen!

Nicht bei hoher Sonneneinstrahlung befüllen, da es dadurch zu Dampfschlägen kommen kann!
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Spülen und Füllen des Kollektorkreises

Die Befüllung und Spülung muss solange durchgeführt werden, bis gewährleistet ist, dass das System vollkommen entlüftet 
ist. Strömungsgeräusche beim Betrieb der Kollektorpumpe deuten darauf hin, dass sich noch Luft in der Anlage befi ndet, 
welche über den Handentlüfter abzuführen ist.

 
Bevor Sie mit dem Spül bzw. Befüllvorgang beginnen, lesen Sie bitte diese Punkte gut durch

Solarseitig (Kollektorseite)

• Zur Befüllung des Solarkreislaufes, darf ausschließlich ein zugelassenes Solar-Glykol-Wassergemisch 
(frostsicher bis -25°) verwendet werden. 

• Bevor Sie mit dem Spülen und Befüllen beginnen, vergewissern Sie sich, dass alle Anschlüsse 
(Solarvorlauf/Rücklauf etc.) korrekt mit Dichtungen versehen worden sind und fest angeschlossen sind. 

• Schließen Sie die Füllpumpenvorlauf an den KFE-Hahn A an (Füllstutzen).
• Schließen Sie den Füllpumpenrücklauf an den KFE-Hahn B an (Entleerstutzen).
• Öffnen Sie zuerst den KFE-Hahn A (Griff senkrecht).
• Öffnen Sie nun den KFE-Hahn B (Griff senkrecht).
• Starten Sie den Spülvorgang des Solarkreislaufes indem Sie die Füllpumpe einschalten. 
• Lassen Sie die Pumpe solange arbeiten, bis das Glykol-Wassergemisch blasenfrei zurück in den Behälter fl ießt.
• Schließen Sie den KFE-Hahn B (Griff gegen Fließrichtung)
• Achten Sie nun auf das Manometer.
• Wenn das Manometer den gewünschten Betriebsdruck erreicht hat, schließen Sie den KFE-Hahn A 

(Griff waagerecht).
• Sie können nun die Pumpe abschalten und die Anschlüsse der Füllpumpe von den KFE-Hähnen A und B trennen.
• Der Solarkreislauf ist nun vollständig gefüllt und einsatzbereit.
• Wenn im Betrieb ein Luftgeräusch im Kreislauf auftreten sollte, beginnen Sie nochmals mit Punkt 1.

Pufferseite

• Zur Befüllung des Pufferkreislaufes und des Pufferspeichers, darf ausschließlich Heizungswasser nach 
Norm ÖNORM H 5195-1:2010 verwendet werden. 

• Bevor Sie mit dem Anschluss der Verbindungsleitungen von der Schichtladestation zum Pufferspeicher beginnen, sperren 
Sie die Kugelhähne C, D und E (Griff waagerecht) an der Schichtladestation ab. 

• Bevor Sie mit dem Befüllen beginnen, vergewissern Sie sich, dass alle Anschlüsse korrekt mit Dichtungen versehen 
worden sind und fest angeschlossen sind. 

• Öffnen Sie nun zuerst alle Hähne der Verbindungsleitungen am Pufferspeicher.
• Öffnen Sie nun den Hahn C, danach Hahn D und schließlich Hahn E.
• Wenn Sie keine Wassergeräusche mehr hören, schalten Sie die Pufferkreispumpe manuell ein, s. Reglerhandbuch. 
• Lassen Sie diesen Vorgang für einige Minuten laufen. Danach schalten Sie die Pumpe wieder auf Automatik. 
• Entlüften Sie den Pufferspeicher und füllen Sie ggf. Heizungswasser nach. 
• Der Pufferkreislauf ist nun fertig gefüllt und betriebsbereit. 
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Pumpenkennlinien

Vorschriften

Die Station ist unter Berücksichtigung der folgenden Normen, der länderspezifi schen Richtlinien und den Vorschriften des 
örtlichen Wasserunternehmens anzuschließen

• DIN EN 12828   Heizungssysteme in Gebäuden
• DIN 1988    Technische Regeln für die Trinkwasserinstallation
• DIN 4708    Zentrale Warmwassererwärmungsanlagen
• DIN 4751    Sicherheitstechnische Ausrüstung von Heizungsanlagen
• DIN 4753    Wassererwärmer und Wassererwärmungsanlagen für Trink- und Betriebswasser
• DIN 4757    Sonnenheizungs- und solarthermische Anlagen
• DIN 18380    Heizungs- und Brauchwasseranlagen
• DIN 18381    Gas-, Wasser- und Abwasserinstallationsarbeiten
• DIN 18382    Elektrische Kabel- und Leitungsanlagen in Gebäuden
• DIN EN 12975   Thermische Solaranlagen und ihre Bauteile
• VDE 0100    Errichtung elektrischer Betriebsmittel
• VDE 0185    Allgemeines für das Errichten von Blitzschutzanlagen
• VDE 0190    Hauptpotentialausgleich von elektrischen Anlagen
• ÖNORM EN ISO9488  Solarenergie – Vokabular (ISO 9488:1999) 
• ÖNORM ENV 12977-1  Thermische Solaranlagen und ihre Bauteile – kundenspezifi sch gefertigte Anlagen
• ÖNORM M7700  Sonnenenergie – Benennungen mit Defi nitionen
• ÖNORM M7701   Sonnentechnische Anlagen – Näherungsverfahren zur Bemessung von Flachkollektoren in  

    Warmwasserbereitungsanlagen
• ÖNORM M7731   Sonnenheizungsanlagen zur Erwärmung von Wasser – Anforderungen und Prüfungen
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